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Tuexenia 7: 245-265. Göttingen 1987 

Nardetalia-Gesellschaften im Werra-Meißner-Gebiet 

- Cord Peppier -

Zusammenfassung 

Die Nardctalia-Gesellschaften im Gebiet Kaufunger Wald - Hirschberg - Mcillner (Südniedt·rsa~h ­

sen, Nordhessen) wurden pflanzensoziologisch untersucht. Dabei konnten ßcstiinclc des Vi.,/ioll C'lmi>~ae 

Schw. 1944 und desjuncion squarrosi (Oberd. 1957} Obcrd. 1978 nach~cwicsen wcr<h:n. 

Die Viv/ion-Rasen gehören zum Hyperico mamlati-Polygalwon vulgaris Prsg. in Klapp 1951 , das in einer 

Subassoziation von Avenochloa pratensis und einer Subassoziation von Fl:Sti/Cil tcmmfoha nuftrin. 

Bei dcn}uncion squarrosi-Borstgrasrasen wurden neben dem}uncetmn squan·osi Nordh . 1')22 i'.wci weitere 

Typen (Carex panicea-Nardus stricla-Gescllschaft, Sphag1mm fllllmtrc-NIIr<ills srricla-Ccscllschah) aus­

gegliedert. 
Artenarme Nartius-Rascn, die als Nardetaiia-Rumpfgescllschaft aufgelaßt werden müssen, w<·rdcn als l'i•­

stltca tenuifolia-Nartlus slricta-Gescllschaft bezeichnet. 

Abstract 

Phyrococnological investigations on Nardetalia communitics were madc in thc rcgions of thc Kaufun­

ger Wald", .Hirschbcrg" and ,.Meißner" (southern Lower Saxony •nd northern Ht•,,.c, Federal Rcpublic of 

Cermany). In this area, Violio11 caninae Schw. 1944 and}1mcior~ squarrosi (Obcrd. 1957) Oberd. 1978 com­

munities can be found on sandstone and basahic so ils. 

The Hyperico mamlati-Polygaletum vulgaris l'rsg. in Klapp t9SI is dcvidcd into two subossocia<ions, 

avenoch/oetosum pratcmsis and festucetosum teuuifoliae. 

Communities of thejuncion squarrosi alliance growingon moist soils are thc)uucetum squt~rrmi, thc C11 rt.•x 

ptrnicea- Nardus st ricta community and thc Spbagnum palustrt.' - Nardm stricta commtmity. 

Nardus-rich stands growing on very poor, acid soils Iack all thc Violio11 charactcr spccics and ore thcrcforc 

rcgarded only as a fragmentary Nartletali11 community (Feswca ,,.""ifolia - Nardus stric/11 community). 

Einleitung 

Im Zuge von syntaxonomischen und ökologischen UntersudJungen an Nardetlllit~-G csel l ­

schaften im mitteleuropäischen Raum wurde vom Verfasser das vor den 'Iorcn Göttingens be­

findliche Werra-Meißner-Gebiet auf der Suche nach Borstgrasrast•n durchstreift. 

In der Literatur findet man für das Gebiet, obwohl gerade der Meißner in botanischer Sicht 

auch überregional von Interesse ist, relativ wenige Angaben zu diesem Thema (PFALZGRAF 

1934, CALLAUCH 1986, KÜRSCHNER & MAYER 1986), so daß ein kurzer, aber möglichs1 

repräsentativer Überblick über die noch vorhandenen Nardeta/ia-Gcsellschaften sinnvoll er­

schien. 
Trotz anfänglicher Skepsis konnten noch eine Reihe von mehr oder weniger gm erhaltenen 

Beständen gefunden werden. Obwohl der überwiegende Teil der Flächen heute brach liegt, läßt 

sich noch eine deutliche Gesellschaftsgliederung ableiten. Interessant war vor allem der Ver­

gleich der Rasen auf relativ basenreichen Basaltböden mit denen der ärmeren ßuntsandsteinbc­

reiche. Wie so oft, so sind auch bei der vorliegenden Untersuchung die Objekte der wissen­

schaftlichen Neugier im hohen Maße gefährdet. Vielleicht kann eine solche Dokumentation 

dazu beitragen, wenigstens einen Teil der noch vorhandenen Reste zu bewahren. 

Das Untersuchungsgebiet 

I. Geographische Lage 

Das Untersuchungsgebiet (UG) liegt zum wesentlichen Teil im Wcrra-Meißncr-Kreis, 

Nordhessen sowie im angrenzenden Teil des Landkreises Göttingen, Südnicdersachscn. Natur­

räumlich gehört dieser Bereich zum nördlichen Fulda-Wcrra-ßcrgland (KLINK 1969). Es um­

faßt im wesentlichen die Gebiete des Kaufunger Waldes, des Hirschberges bei Großalmerode 

und des Meißners. (s. Abb. 1) 
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Abb. I: Lage des Untersuchungsgebietes. 

Die Aufnahmeflächen liegen hier im submontanen-montanen Bereich, in Höhenlagen zwi­
s~hen 280 bis ~20m u.NN ( Kaufunger Wald), 480 bis 510 m (Hirschberg, Reichenbach) und 630 
bis 720 m (Meißner). 

2.Klima 

. Da~ im wes~.ntlichen suboz~~n~sch geprägte Klima des UG wird vor allem durch die unter­
schiedheben Hohenlagen modifiziert: Darüber hin.aus scheint der südliche Teil des Gebietes, 
vor allem des Me1ßners, deutheb wemger subozeanisch geprägt zu sein als der Norden, beson­
ders der Nordrand des Kaufunger Waldes. 

Leider ~iegen keine genauen längerfristigen Klimadaten für die höheren Bereiche des Gebie­
tes vor. Die Auswertung des Klima-Atlas von Hessen (DEUTSCHER WETTERDIENST 
194?/50) läßt dennoch gewisse Tend~nzen. ~'<kennen (s. Tab. 1 ). Danach herrschen auf dem 
Me1ßner deutheb montanere und gle1chzemg etwas weniger ozeanische Bedingungen al · 
Kaufunger Wald (niedrigere Januartemperaturen, niedrigere Julitemperaturen kürzere y,s 

101 

· · d 1· D d h ' ege-tal!onspeno e, angere .. auer er Sc neeb~deckung). Wirklich montane Bedingungen findet 
man nur auf der Hochflache des Me1ßners, mAnklängen auch am Hirschberg (s . 4.) 

3. Geologische Verhältnisse 

. Für die hier ~ehandelten Nardetalia-Rasen sind vor allem zwei Gesteine als Ausgangsmate­
nal der Bodenbildung von Interesse: der Sandstein (seltener auch tonige Folgen) des mittle 
Buntsandsteins und der tertiäre Basalt . ren 

Der Kauf~nger Wald ist überwiegend aus Ges~ei~en des mittleren Buntsandsteins aufgebaut, 
durch dw Jedoch stellenweise und meist klemflachtg Basaltdurchbrüche erfol~;t sind (Bielst · 
Gr. Stei~ber~, Steinberg bei Großalmerode, Roter See etc.) . Ebenfalls von Gesteinen des Sme;~; 
das Gebiet sudl1ch Reichenbach beherrscht. Hirschberg und Meißner hingegen stellen größ 
Basal;vorkommen dar, in deren .Ra~dbereichen sich tertiäre Sedimente erhalten konnten. ;:-~ 
samt!Iche~ Basaltkegeln Ziehen Sich m der Regel periglaziale Schuttdecken die Hänge hinab, so 
daß auch m der Umgebung der basenre1che Charakter des Basaltmaterials die Zusammenset­
zung der Vegetation beemflußt. 
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Tabelle 1 Kl i madaten des Un ters uc hung sgeb ie t es (nach DEUT SC HER 

WETTERDI ENST 19 49/50 1 

Gebiet 

Mittl. Januart emp. (°CI 

Mittl. Julitemp. (°C) 

Mittl. Jahrestemp. (°C) 

Mittl. Schwanku ng d.J ahrestemp . 

Dauer mittl. Temp. 10°C 

Zahl der Frosttage 

Niederschlagsmenge/ Jah r (mm ) 

Schneemenge in% der Niederschl. 

Dauer der Schneebedeckung (Tage ) 

Ka u f unger Wa ld 

- 2 (-1) 

15-1 6 

17 . 0-17. 5 

140 

100-1 20 

850 - 950 

15 
70 

4. Zur Flora des Untersuchungsgebietes 

Meißner 

- 2 

14-1 5 

17.0-1 7.5 

llO 
120 - 1 ~0 

900 - 100 0 

20 

80-90 

Im Zusammenhang mit der Ausbildung der Nardet.alia-Gesell schaftcn seien hier einige be­
merkenswerte arealkundliehen Phänomene des UG kurz skizziert (Zur Floristik des Gebietes 
s. u.a. PETER 1901, GRIMME 1958, HAEUPLER 1976). 

Für den Kaufunger Wald, speziell seinen nördlichen Teil (etwa nördlich des Niestet~!~ ) ist 
das gehäufte Auftreten einiger eu-atlantischer und subatlantischer Arten auffällig . Viele cbcscr 
Arten haben in der weiteren Umgebung hier ihr südlichstes oder südös tli chstes Vorkommen, 
z.B.: 
Polygala serpyllifolia, Scutellaria minor, Hydrocotyle vulgaris, Erica t.et.ralix, Trichophorum gcr­
mamcum. 
Unterstützt wird das Vorkommen dieser Arten, die fast alle in Ca ricion fu scae- und Oxycocco­
Sphagnetea-, seltener auch in Nardetalia-Gesell schahcn zu finden sind, durch die extreme .ßa­
senarmut des Substrates . 

Die Hess. -Lichtenauer Hochfläche mit den sie einrahmenden H öhen des Meißners und 
Hirschberges sowie das sich südlich anschließende Reichenbacher Gebiet weisen demgegen­
über eine Reihe borealer bzw. boreal-subkontinental verbreiteter Arten auf: 
Tro!lius europaeus (im Kaufunger Wald nördlich bis ins Niesteta I), Galium boreale, Di11nthus 
superbus, Lychnis viscaria, Crepis mo!lis, Iris sibirica, Carex hm·tmanii. . 
Diese Arten werden durch den relativen Basenreichtum der vorkommenden Gcstcmc (ß~ s alt, 
Muschelkalk- und Keuper-Sedimente) positiv beeinflußt. Ihren sozio logischen Schwerpunkt 
haben sie meist im Molinion , aber auch in Polygono-Trisetioll und in Nardet.a /iti-Gesellschaften. 
Viele dieser Arten sind im UG als Montanzeiger zu werten, ergänzt durch Phyt.euma orbicu­
lare, Polygon um bistorta und Geranium sylvaticum. 

Methoden 

Während der Vegetationsperiode 1986 wurden die Borstgrasrasen im Un tersuchungsgebiet 
möglichst repräsentativerfaßt und nach der Methode von BRAUN- ßLANQU E~" pflanl.Cnso­
ziologisch aufgenommen. Das Auffinden der Nardetalia-Rascn wurde wesentli ch durch ehe 
Hinweise von Kennern der lokalen Flora und Vegetation erleichtert. Zu danken 1st l11cr beson­
ders den Herren E. BAIER, Witzenhauscn, Th. FLJNTROP, Wi tzenhauscn, H. EGGERS, 
Göttingen und R. KÖHLER, H eiligenrode. 

Von den pflanzensoziologisch aufgenommenen Flächen wurden stichprobenhalt pH -Wcnc 
ermittelt. Die Bodenproben wurden dazu aus den obersten 5 cm des Min eralbodens entnom-

men und in wässriger Suspension gemessen. . . .. , .. . 
Die Nomenklatur der Gefäßpflanzenarten nclnet s1ch nach EHR ENDORH.R ( 1973 ), ehe 

der Moosarten nach FRAHM & FREY (1983). 
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Ergebnisse und Diskussion 
Der tabellarische Vergleich der aufgenommenen Nardetalia-Bestände ergibt im wesentli­

chen folgende Gliederung der Rasentypen, die vor allem durch den Basengehalt des Bodensub­
strates und den Wasserhaushalt der Standorte verursacht wird: 
I. Violion caninae Schw. 1944 

Hyperico maculati-Polygaletum vulgaris Prsg. in Klapp 1951 
(artenreiche Borstgrasrasen) 
Subass. v. Avenochloa pratensis 
Subass. v. Festuca tenuifolia 

2. Festuca termifo/ia-Nardus stricta-Gesellschaft 
( artenarme Borstgrasrasen) 

3. jzmcion squarrosi (Oberd. 1957) Oberd. 1978 (bodenfeuchte Borstgrasrascn) 
3.1 Carex panicea-Nardus stricta-Gesellschaft 
3.2 Sphagnum palustre-Nardus stricta Gesellschalt 
3.3juncetum squarrosiNordh. 1922 

1. Hyperico maculati-Polygaletum vulgaris (Tabelle 2) 
Während die artenarmen Borstgrasrasen (Festuca tenuifolia-Nardus stricta-Gesellschaft:, s.u.) vor allem von Nardo-Callunetea-Arten und einigen wenigen hochsteten Begleitern (Agro­stis tenuis, Avenella flexuosa , Festuca rubra, Vaccinium myrtillus) dominiert sind, haben in Be­ständen des Hyperico-Polygaletum Molinio-Arrhenatheretea-Arten höhere Anteile. Dies gilt vor allem fü r R umex acetosa, Achillea millefolium, Pimpinella saxifraga, Knautia arvensis, Plantaga lanceolata, Holcus lanatus, Lotus corniculatus etc. Auch Ranunculus nemorosus s .l. (im Gebiet meist zuR. polyamhemaphyllus tendierende Formen), R. acris und Veronica chama­edrys kennzeichnen das Hyperico-Po/ygaletum gegenüber den artenarmen Nardus-Rasen, wobei diese Arten auf den ärmeren Standorten der Assoziation zurücktreten. 
Die Kenn- und Trennarten der höheren Einheiten der Nardo-Callunetea sind gut vertreten. Trotzdem ergeben sich in Einzelfällen Schwierigkeiten bei der Abgrenzung zu oft benachbart: liegenden Molinio-Arrhenatheretea-Beständen. An Violion-Vertbandskennarten (s. OBER­DORFER 1978, 1983) ist lediglich H ypericum maculatum (nach OBERDORFER 1983 Narde­talia-Kennart mit Schwerpunkt im Violion) hochstet vertreten. Viola canina, Aleherni/la glau­cescens, Galium pumilum und Polygala vulgaris beschränkten sich auf die basenreicheren Standorte. 
Das Hyperico maculati-Polygaletum vulgaris wächst im Gebiet auf oligo- bis mesotrophen Braunerden, die teilweise leich t pseudovergleyt sein können. 
Innerhalb der Assoziation lassen sich zwei Subassoziationen unterscheiden, von denen die erste durch eine Reihe basiphiler oder thermophiler Arten gekenn7.eichnet ist. Die zweite ist vonyiegend negativ charakterisiert, jedoch zeigt Festuca tenuifolia hier einen deutlichen Schwerpunkt. 

1.1 Subass. von Avenochloa pratensis 
Trennarten dieser Subassoziation sind die basiphilen und thermophilen Arten Avenochloa pratensis und Thymus pulegioides sowie die als mäßig basiphil einzustufenden Violion-Kennar­ten Viola canina, Aleherni/la glaucescens, Galium pumilumund Polygala vulgaris. Einige dieser Arten, besonders Galium pumilum und Alchemilla glaucescens sind im Gebiet auch in kaum versauerten Mesobromion-Gesellschaften nich t selten und unterstreichen damit ihre Vorliebe für etwas basenreichere Standorte. Die Trennarten Avenochloa pratensis und Thymus pulegioi­des sind ohnehin häufig in Kalk- Magerrasen anzutreffen. 
Innerhalb der Avenochloa pratensis-Subassoziation lassen sich lokal zwei Varianten unter­

scheiden, die vor allem durch die Nutzungsform, aber auch durch mesoklimatische Bedingun­gen differenziert werden. 
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N 

"' 

N 

"' 0 

Laufende Nu nvne r 

Trisetum flavescens 

1.2 Centaurea jacea 

He 1 i a nthemum o va tum 

d2 0 Festuca tenuifolia 

dl, Ranunculus nemorosus agg. 

2.1 Trifolium medium 

Veroni ca chamaedrys 

Ranuncul us acri s 

0-K Nardus stricta 

Ga 1 i um ha rcyni cum 

Potentilla erecta 

Danthoni a decumbens 

Luzula campestris 

La thyrus 1 i nifo 1 i us 

Hi e racium pilosella 

Veroni ca offi ci na 1 i s 

Arni ca montana 

Carex pilulifera 

Luzula multiflora 

Hypnum jutlandicum 

Festuca rubra agg. 

Campanula rotundifolia 

Agrosti s tenuis 

Anthoxanthum odoratum 

Rumex a cetosa 

Avenella flexuosa 

Achillea millefol ium 

Pimpinella saxifraga 

Knautia arvensis 

Fes t uca ovina agg.excl.tenuif. 

Pleurozium schreberi 

Holcus lanatus 
Genista tinctoria 
Plantaga lanceolata 

Laufende Nummer 

Succisa pratensis 
Rhytidiade l phus squarrosus 

Lotus corniculatus 

Plagiomnium affine 

Avenoch 1 oa pubescens 

Hi eraci um 1 achena 1 i i 

Ste 11 a ri a grami nea 

Briza media 

Hieracium l aevigatum 

Betonica officinalis 

Lotus ul iginosus 
Leucanthemum i rcuti anum 

Phyteuma spi ca turn 

Brachythecium rutabulum s.l. 

Deschampsia cespi tosa 

Cirsium palustre 

Anemone nemorosa 
Vi cia cracca 

Trifolium pratense 

Ca rex ca ryophyll ea 

Scleropodium purum 

Polygonum bistorta 

Equi setum sylvaticum 

Polytrichum formosum 
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Ajuga reptans 21,23:+; Alchemilla glabra 6:+; Alchemilla monticola 4:+,19:1; Alchemilla subcrenata 15:+; Alchemilla xan t hochlo ra 6:+;Atrichum 

undulatum 8:+; Carex panicea 15,25:+; Cerastium holosteoides 8:+; Crataegus monogyna 14:+; Crataegus spec . 6:+ ; Crepis mollis 19 :1, 25:+ ; 

Dactylis glomerata 6,16 : +; Dicranum scoparium 2:1,19:v; Ditrichum spec. 4:+; Equisetum arvense 14:1; Euphrasia str icta 4,8:1; Galeops i s 

tetrahit 5,22:+; Galium uliginosum 25:1; Hieracium spec. 4:+; Holcus mollis 22:1 , 23:+; Hypnum cup r essiforme 4:+; Hypochoe r is radicata 9,1 7 :1 ; 

Juncus conglomeratus 15: +; Koeleria pyramidata 5:+; Lathyrus pratensis 13 :+ ; Leontodon autumnal i s 6,9:+; Leontodon hispidus 12 :+; Luzula 

luzuloides 18:1; Melampyrum pratense 23:1; Plagiomnium cuspida tum 21:+; Platanthera chlorantha 25:+; Poa chaixii 21:+; Poa pratensis 6,22:+; 

Pohlia nutans 3,4:+; Polytrichum ccmrune 8,26:1; Populus t remula 15:-+-; Priaula elatior 13:+; Prunus avium 18 : +; Pt il idium c il iare 25:+ i 

Quercus petraea 13:+; Quercus robur 23:+ ; Ranunculus bulbosus 23:+; Salix aurita 20:+; Sanguisorba mi nor 11:+ ; Sangui sorba off i c i nal i s 

15 ,24:2 ; Senecio jacobaea 11 ,1 3:+ ; Silene nutans 4:1; Sorbus aucuparia 3:+; Tri f olium repens 9:1 , 12:+; Troll i us europaeus 9:+ , 15 :1; Viol a 

r iviniana 21 :+; 
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1.11 Variante von Dianthus superbus 

Die Variante von Diantfms superbw besiedelt die auf einer basal tigen Wanderschuttdecke 

li egende, am SW-Hang des Meißners befindliche "Hausener Hute". Trennarten der Variante 

sind neben Dianthus superbus Calluna vulgaris, Ga/ium vemm, Solidaga virgaurea und G a ­
liu m boreale . 

Die Hausener Hute wurde vom unweit gelegenen Meißnerdorf Hausen als Allmendweide 

genu tzt. 1876/ 79. wurden die Flächen nach Au flösung der Hutegereein same teilweise parzel­

liert, als Pnvatflachen ~erpachtet und wenergenutzt (PFALZGRAt' 1934). Die Aufforstung 
großer Bere1che der Meißn er-H ochfläche erfolgte erst ab Ende des letzten Jah rhunderts. Eine 

ge w1ssc Vo rste.llung vom Aussehen der Meißnerwiesen und -hutungen vor dieser Zeit mag fol­
gende Beschreibung von SCHAUB (1822), S. 9 geben: 

"Diese Oberfl äche, die zum Teil feu chte und manchen Orten sehr sumpfig ist, hat äußers t g ute 

G rasarren, und d1 e vonreffl,chstcn W1esen und Viehweiden , (man bekommt aus diesen~ 
Grunde auf dem Meillner auch wohl die fetteste und nahrhafteste Milch und schmackhafteste 

Bu tter Deutsc hlands) außerdem viele, sehr se ltene und den höchsten Gebirgen nur e i genthün~ ­
lic hcn Pflanzen, . .. " 

An anderer Stelle berichtet SCHAUB, daß es auf der gesamtem Meißn erhochfläche außer 
Krüppelfo rmen k~tun ein en normal gewachsenen Baum gäbe. 

Im Anhang der Arbeit von SCHAUB befindet sich eine Florenliste des Meißners von PER­

SOON, die noch fo lgende, vermutlich früher in Nardeta lia-G esell schaften vorgekommenen 
Anen enthält, die heute wahrschein lich verschwunden sind: Gentianella campestris, Trifolium 

spadt.ceum, 1-lypochoerzs maculata, Orchis morio, Coeloglossum viride, Pseud0 ,-c/, is a.lbida. 

Leider sind von den ausgedehnteil Hutungs fl ächen nur we nige Res te erhal ten geblieben , 
von dcne;l.dlc H~u sencr Hute der großte 1st. Von den ehemals als H eu- oder Streuwiesen ge­
nutzten I-lachen s1nd eben fall s nur noch klemc Reste vorhanden, vor allem die Viehhauswiese 

die Struth wie.se und Teile ~er Weib e rhemdwi ~sen, wobei besonders die Viehhauswi esen weitg~~ 
hend aufgedun gt s1nd. Wah rend e1mge Bere1che der Hausener Hute brach fi elen oder weite 

sporadi sch bcwcid: t wurden , sind einige Flächen zwischenze itlich als Mähwiesen wei te rge~ 
nutzt worden (s. Pf-ALZGRAF 1934). D1esem Umstand ist es zu verdanken, das man heute a u f 

der Fläche ein Mosai kvon einer zwergstrauchreichen, oft stark verbrach ten Ausbildung und ei­

n.er mehr grunlandarngen, zwergstrau.chärmeren Ausbildung findet . Die zwe rgstrauchreich e n 
I~ lachen konzenm eren s1ch an den steileren Hangparti en unterhalb des Senders, die grünland­

arugen Be~tand e. ~or allem ~~ der ~äh e des Meißnerhauses. Die übrigen Teile der Hausen e r 
Hute s111d 111tcns1V1Crt und mn relattv artenarmem Grünland bewachsen. 

Die Nardetttlia- ßestände der Hute unterfliegen gegenwärtig nur einer gelegentli chen Nutzun g 
als Pferdeweide oder li egen brach. 

Bei PFLA ZGRA F (1934) werden di e Bestände der Hausener Hute zu den Zwergstra uchh e i­
den gestellt ("Calluna-vu.lgans-Antennaria dioica-Gese llschaft"). Ohne Zweifel zeigen die 

zwergstrau chreichen Bestande besonders 111 strulu ureller Hinsicht starke Beziehun gen zu d e n 
Vacwuo-Gerwtclallli- I-l c!den , Jedoch we1sen sie keine Ordnun gskennarten der Vaccinio -Geni­

stctalia auf, während einige Kenn- und Trenn arten de r Nardetalia noch vorhanden sind . 

Di e Zweitei lung in ei ne zwergstrauchreiche und eine Zwergstraucharme Ausbildung ist auch · 

der Tabelle von PFALZGRAF erkennbar. Grundsätzliche Veränderungen haben sich im Lau~~ 
der letz ten 50 Jahre anscheinend nicht abgespiel t. Denn och hat die lange Bracheph ase beson ­

ders 1n Jen zwergs trauchreichen Flächen ihre Spuren hinterlassen. Hier ist zum ers ten das stär­

kere Aufkommen von Avene/la f/ex~<osa zu nennen, die zwar bei PFALZGRAF nicht fehlt, abe r 
doch deutli ch zugenommen lnt. 

Auch der jeweilige Anteil der Zwergsträucher hat sich zugunsten von Vaccinium myrtillu.s 

und zu Ungunsten von Ca/luna entwickelt. Das Zurück treten der Heide ist vor all em auf Übe r­

alt~ru ng der Ca11rma-Pflan zcn zu rückzuführen. Calluna kommt auch heute noch an fri sch auf­

gen~scn en P10n1erstandon en reichli.ch vor, da dort die Chance zur Verjüngug bes teht. 

hrner 1st zu verze ichn en, daß em1 gc Arten heute auf der H ausener Hute fe hlen oder sehr 

selten geworden si nd , die 1934 bei PFALZG RAF noch regelmäßig vorkamen, z.B. Antennaria 
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dioica , Platanr.be ra.lufolia, Gymnt~denia. couopsea, p,.f"wlfl v cris, Lyclmis v iscaria ct c. ll ~ ufi ~er 

da~egen ist besonders Galium ha rC)'11iwm geworden , das heul e all gq~cnw:in i~ ist , be i !'FA I.Z­
GR.A F aber nur in einer Aufnahme vorkommt. Diese E rsch einun~ m01~ auf eine wcitcq.;chcnd e 

Versauerun g der Flächen zurückzufüh ren sei n, wobei sa ure Deposit:ioncn , abe r au ·h die V.:r­

brachung eine Rolle spielen dürften. 
PFALZGRAF (1934) gi bt für die Hausener Hute pH -Wene von 5.2 in den obcrsten 5 cm 

an. Die 1986 gemessenen Werte (s. Tab. 2) schwankten zwischen 4 .I und 5.5. Die zwcq;stra uch· 

reiche, stärker verbrachte Ausbildung zeigt dabei dc· utli ch geringere pl-1-Wenc als d1e ~. wc r~­

strauch arme. Im Mittelliegen die Werte zumindest tendenziellunt er denen von Pf'A I.ZG R fl I·: 
Für das Hervortreten relati v basiphilcr und z.T. subkontinenta ler flnc11 auf der I-l ausener 

Hu te ergibt sich folgende Erklärung: Das Vorkommen der basiphilcn An en ist unschwer auf 

das bascn reiche, allerdings oberflächlich stärker vc rsaucn e Basa ltmaterial wriickzuflihrcn . l'.s 

ist anzunehmen, daß die bas iphilcn Arten einerseits und die Na rdo- nlluu t /Cri -Artcn anderer­

seits unte rschi edlich e Durchwurze lungshorizonrc haben. 
Die Expos it ion ist Wes t bis Südwest, kommt also thermoph ilen Ancn cnt~egcn . I'I'A LZ J{fiF 

(1934, 5. 61) bemerkt, daß d ie Hauscner Hute "die höchsten Temperatmcn der obers1en 11oden ­

schicht im gesamten Untersuchungsgebiet" aufweise und fühn darauf auch das Vo~ko.mmcn 

vieler subkontinental verbreiteten Arten (Dia 11tiJI! s superbus, GrJ !imn boretde, LyclmtS'V ISCtlrtrl, 

Koeleria pymmidata, Campanula glomerata, Silene 1111/tl rJS, 'fi·o/lim cumpru: 11 s, in der N ~lw 

auch Melampy mm nemorosum) zurlick. Die hohe Einstrahlung, ~ bcr auch Auss 1 ra hlun ~ der 

im Gegensa tz etwa zum Kaufunger \\la)d oft li ber den ti efhängend(:n Wo lken li er;cndcn llutc 
bewirkt in Verbindung mit den durch di e große Meereshöhe verbundcnennied,-ibaen Tempera­

turen vor allem nachts und im Winter und den relativ hohen Niederschl ägen ein suwohlihcr­

misch als auch hyg ri sch stark schwankendes Mesoklima, das subkomin cnt ale flnen wie Mo/i­

llion-A rten begünstigt. 
Das Nebeneinander von eher weideempfindli chen Arten (z.ß . Kurwtifl flrv cmis, Gfl lium 

boreale, Rhi11antlm.s mino r) und durch ßewcidung begünsti gten Pflan z.c n ( rdlu11a v ulgm·is, 

Galiu.m vemm) erklärt sich durch die Mischnut zun g besonders der ~.wc rgstra u c h ~rmcn fl usbd­

dung im Laufe der !erzten 100 Jahre. 

1.1 2 Varian te von Triserum flavesccns 

Die Aufnahmen der 7i·isetmn f/a vescens-Vari ame stammen vom I-lirschbeq;- · cbi ct westli ch 

Rommerode und aus dem südlichen Kaufunger Wald vorn Steinberg bei Großa lmcr dc. llcidc 

Gebiete liegen auf basalthaltigen Wandcrschuttdccken. Flori sti sch unterscheide! sich diese Va­
riante von der vorhergehend en du,·ch das Fehl en oder Zurücktreten von CrJllmw v ulgrm s, 

Dianth us superbus, Ga lium verum , So lidango v irga urea und Galium boreale. Dazu kommen 

7i·iset.um flavescens, Cer/laurea jacea und H elianthemum OVIIIIIm . 

Die Erklä rung für die unterschiedliche fl ori stische Zusammensctw ng liegt hier neben den 
Unterschieden im mesoklimarischen Bereich (betrifft vor all em Dirmthus Sllpcr/JIIs und Ga /ut>/1 

boreale, di e aber beide ebenfall s, wenn auch se lten. am Hirschberg vo rkamen bzw. noch vo r­

kommen) insbesondere in der Nutzungsgeschichtc. Die Bestände diese r Varian te sind im Ge­

gensatz zu den Rasen der Hausener Hute frü her ausschließlich ~,;cm ä l11 worden der werden 

noch heute gemäht. Besonders delltlich wird das räumliche Nebcn cin~nd c r vo n gemiih t.en und 

beweideten Flächen bei G roßalmerode. Di e nördlich des O rtes r;clegenen re1n e11 13umsand ­

steinberciche wurden als Allmendweide genutzt und sind heule mit an enannen llO!'sq.;ra~rnse n 
und I-l eide-Resten bestanden. Die produktiveren, basen reichen Standonc um lcn basa luschcn 

Steinberg waren demgegenüber in Privatbesitz und wurden zur Heugewinnung bis etwa Ende 

der fünfzigerJahregemäht (KRÜC K, Großalm erode mdl. ). Auf diesen gemähten l ' l ~ c hen ha­

ben sich artenreiche Borstg rasrasen ausgebilde t, wobei hier besonders das nicht schcnc Vor­

kommen von H elianthcmum ovatum hervorzuheben ist. 
Die Rasen am Hirschberg und im Tiefen bachtal bei Romm erode un terliegen cbcnblls ein er 

Nutzung als H eu wiesen. 
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Das gehäufte Auftreten von Triset um flavescens und Centaurea jacea gibt einen Hinweis auf 
di e engen Beziehungen zu Molinio -A?-rhcnat!Jeretea-Gesellschaften, wobei besonders auffällig 
ist, daß ausgerechnet hi er die Violion-Kennarten Viola canina, Alchemilla glaucescens und 
Galium pumilum am stärksten verfrreten sind. 
Die gemessenen pH-Wcrte der Aufnahmeflächen li egen meist bei 4.5 und höher und unte rstre i­
chen d ie relativ basenreichen Verhältnisse . 

1.2 Subass. von Festuca tenuifolia 

Dieser Subassozia tion fe hlen die zumeist basiphilen Trennarten der Avenuchloa pratensis­
Subass. und damit auch die meisten Verbandskennarten; zugleich hat Festuca tem<i[olia hier ei­
nen Schwerpunkt. Standörtlich besiedelt diese Gesellschaft stärker versauerte und bascnärn<ere 
f'liichen als die Avenochloa-Subass., aber reichere Standorte als die Festuca tenuifolia-Nardus 
st ricta-Gesell schaft. Neben Hypericum maculat.um als Violion-Art und lokaler Kennart des 
Hyperico-Polygalewm sind es vor allem di e Molinio-Arrhenatheretea-Arten, die gegenüber 
den artenarmen Borstgrasrasen differenzieren. Auch Campanula rotundifoli" beschränkt s i c h 
weitgehend auf das H yperico-Polygaletum. 

Je nach Basen- und Niihrstoff~,;ehalt läßt sich eine zur Avenoch/oa-Subassoziation vermit-
telnde Variante von R anunculus nemorosus und eine Typische Variante unterscheiden . . 

Man findet Bestände dieser Subassoziation auf stärker versauerten Basalt-Verwitterungsbö­
den oder auf reicheren, eventuell etwas gedüngten Böden über BuntsandsteinmateriaL 

Syntaxonomische Diskussion 
Seit der Erstbeschreibung des f-!yperiL·o masculat.i-Polygaletum vulgaris durch PREISING 

(PREJSING 1950, KLAPP 1951) sind Nardus-Rasen dieses Typs aus dem gesamten Mittelge­
birgsraum beschrieben worden. Der in d er gegenwärtigen Literatur gebräuchlichere Nan'le 
"Polyga/o-Na!·detum Oberd. 1957 emend. Oberd. 1978" ist als Synonym des älteren, 1950 pro­
vi so risch und 1951 bei KLAPP gültig von FREISING beschriebenen !-!yperico maculati-Poly­
galctt<m vulgan's :w betrachten. Die Kennarten dieser Assoziation sind identi sch mit denen des 
Verbandes . 

Die hier vorgenommene G li ederung der Assoziation in eine Subassoziation relativ base n­
re icher und ei ne Subassoz iation relativ basenarmer Standorte ist nach Ansicht des Verfassers 
auch aus überregionaler Sicht si nnvoll , da sich die Rasen insbesondere der basenreiche r e n 
Basaltböden durch ei ne Reihe von Trennarten deutlich absetzen. BOHN (1981) faßt die arten ­
reichen, gemähten Borstgrasrasen der Rhön, die durch einen besonderen Reichtum sowohl an 
Basenzeigern als auch an boreal-subkontinental verbreiteten Arten ausgeze ichnet sind, als 
eigene, all erdin gs kcnnartcnlose , Assoziation ("Knautio-Nardetum"). Die Bestände des UG 
zeigen eine gew isse Ähnli chkeit mit den von LOHMEYER und BOHN (1976, mskr.) auf­
genommenen Rasen, jedoch ist die Ausstattung an boreal-subkonrinentalcn Arten d eutlich 
schwächer. 

Ob die Subassoziation von Festuca tenuifolia eine überregional e G ültig keit besitzt, oder 
eher al s Typi sche Subassoziatio n zu benennen wäre, mü ssen weitere Untersuchunge n zeige n. 
Die von G LAVAC & RAUS (1982) von der Dönche bei Kassel beschri ebenen Borstgrasrasen 
wären beispielsweise, wie auch die meisten Aufnahmen von C ALLAUCH (1986), ebenfalls zu 
dieser Subassoziation zu rechnen. Die soziologische Stellung vo n Festuca tenuifolia ist noch ge­
nauer zu untersuchen. Leider ist die Sippe in der Literatur oft ni cht vom übrigen Festuca ovina­
Komplex abgetrennt worden. Die Einstufung als Vio/ion-Kennart (OBERDORFER 1978 
1983) ist z umindest im UG nicht nachzuvollziehen, da die Artebenso stet in Beständen des] un~ 
cion squa>-rosi vorkom mt. Lokal zeigt die Art eher eine Bindung an basenärmere Standorre, wo­
bei ein deutlicher Schwerpunkt im mesoklimatisch atlantischeren Kaufunger Wald gegenüber 
dem etwas kominentalcren süd lichen Teil des Gebietes fes tzus tellen ist. Nach der Verbreite­
rungskarte bei HA EU PLER (1976) meidet der Feinblättrige Schafschwingel darüber hinaus die 
höheren Bereiche und wäre d aher eventuell als Trennart basenarm er, subatl antisch geprägte r, 
kolhner b1s submontaner Standorte an z usehen. 
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In den westli chen Teilen Mitteleuropas und in Westeuropa (Sauerlan?, Eifel, Be!h.i :.n , r-.: i e~!c; r­
lande , Frankreich ) hat Festu ca wmifolia eine deutlich breitere Am JI!t ude (s . MA 1/.K 1·. I JH5, 
BARKMAN 1974 SOUGNEZ 1977, STIEPERAER E 1974, 1980). D1e Art bes1edelt don 
ebenso die basenr~i ch ere n und montanen Standon e. Ähnli ch wie im UG ist Fcsru ctr re>tuifolrn 
auch in den ,~cstl ichcn Bereichen in}rmcio>t squarmsi-Gcscll schaft cn ~nit hohcr Stct i i;k~.it ver­
tret en, weshalb eine E instufung als Nardeta/ia-Ken nwon wahrsche111hch rcahsu scher ware. 

2. Festuca tcnuifolia-Nardus stricta-Gesc llschafr 

Artenarme Borstgrasrasen (Tabell e 3) 

Die Festuca rerruifolia-Nardus stl·icta-Gese llschaft ist fl o ristisch gegcniiber d e~n f-fypcrico­
Polygaletrmt vorwiegend negativ charakterisiert. Wie scho n erl:iu tcn, fa ll en siim thche Vw /wu­
Arten aus, gleichzeitig fehlen bis auf wenige der größte Teil d er bc~ l en cndcn Molrtuo-A rrlmra ­
tberctea-Arrcn. Die Ordnungs- und Klassenkennarten der Nnrdcta !ia bzw. de r Nm·do- tr.lluu c­
tca sind vor herrschend, besonders Ncn·dus stricta, d er im Gegensalz z u denmeiSI.en 13 cs tanden 
des Hyperico-Polygaletum fa st immer dominiert. Einige Begleiter, I eso1.1dcrs Av~n clla f1c­
xuosa1 Agrosu:s tenuis, Festuca rubra, Anthoxantluan odoralt·tm und Va cctrrtttm myrttllus he lc l­
li gten sich ebenfa lls regelmäß ig am Aufbau der Gesellschaft. 

Die Standorte des Artenarmen Nardus-Rasens sind durchweg sehr bascnanne, stark ve rsa u­
erte ßöden aus Buntsandste inmateriaL Di e pH-\XIerrc liegen all e unt er 4.5 , ~ .. T. SO);ar ulll ~ , · 'LO. 
Korrespondierend dazu findet man häufig eine ausgeprägte organi sche Auflage n~lt C l~t cr 
schwä rzl ichen Oh-Lage, unter der ein meis t deutli ch podso ligcr Ah-Honzont ~usl'cbdd t·t i S I. 

Die aufgenommenen Bestände sind bis auf zwei Ausnahmen Brachen. D1e fruhe;· ~ . N ut;wn); 
ist zu1n Te il seinver zu reko nstruie ren. Es ist anzu nehn1 en, d:lß in sbesondere 111 den I alcrn n;1hc 
der Ortschaften vorwiegend Mähnutzung standfand, w~hrend weiter ent fernt gc l c~c n e Fb­
chen als Hutungen genutzt wurden, z.B. das NSG Hühnerfeld im nördli chen K~ufun~er Wald 
(zumindest bis zur Parzeliierung E nde des letzten Jahrhundnts) und andere kl eu1crc Hutdh-
chcn im Kammbereich des Kaufunger Waldes. . . 
Die Unterschiede in der N utzu ngsiorm schlagen sich in der fl o ristischen Kompos1uo~1 d er 
artenarmen Rasen kaum nieder. Lediglich der Anreil der Zwergsträucher ( " " """• Val'l't" 11

"
11 

myrtillus) wechselt. [n regelmäß ig gemähten Beständen fehlt Calluna oft gam._. 
Das Fehlen der Molinio-Arrhenatheretea- und Vio/ion-Artcn ist s1cher nur 1n umcq,;eordne­

tem Maß auf die Verbrachung der Flächen zurückzuführen, sondern überwiegend ein prim~res 
C harakter istikum der sehr basenarme n Standorte. E in Blick auf die ~-;emcssene n pH -\'iien e lct' t 
die Annahme nahe daß das Fehl en bei den stark sauren Stando rt en auf die tOx ische Widwn~ 
freier AJl +-]onen z~rückzu führe n ist, da sich die Böden überwiegend im A luminium- Puff.:rbc­
re ich (pl-1<4.2, s. ULRICH 1981 ) befind en (s. auch GLAVAC & RAUS 1982). . 
Die Bö den des Hyperico maculati-Polygalewm v ulgaris, beson lers diC auf lnsa luschcm Mate­
rial gelegenen, befinden sich demgegenüber noch im Ausrauschn-Pufferbere1c!1 (pH l.w.Ischen 
4.2 und 5.0). Es ist daher zu vermuten, daß di e AI-Toxiz idt einen der Hauptiak~?ren .!ur d as 
Fehlen de r Kenn- und Trennarten d es f-!ype>·ico-Polyga letum in der f'c sur ca rcnuijolttr -Ncmlus 
m·icta-Gesellschaft darstellt. 

Innerhalb der artenarmen Nardus- Rasen lassen sich l.wei Variant en lllliCI'sChcidcn, eine Ty­
pische Variante und ein e Variante vo n Molinia au f leicht wechselfeuchten Stando rten. Am deu t­
lichsten kommt die Wechselfeuchte in Aufnahme 14 zum Ausd ruck. D1e ]·lache ltegl 1111 llnh ­
nerfeld über einem stärker austrocknenden Stagnogley. 

Syntaxonomische Diskussion 

D ie Nardus-Rasen der basenärmsten Standorte bereiten S)'ntaxonom isch eini ge Schwieril'ke i­
t en, da sie sehr .arm an Assoziations- bzw. Verbandskennarten s ind . Fcsruw tcn llij 'o lio ist, wie 
oben erläutert, eher als Ordnungskennan zu werten. Die Gesel lschaft hat, da d ie Kenn- ~1nd 
Trennarten sowohl des Violion caninae als auch des Jrm cio ll squmTosr fehlen, den Stat us e11m· 
Nardetalia-Rumpfgesell schaft. Ähnliche, auf Assoziatio nebene nicht z u fassende 1\cst:imle 
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Tabelle 3 Festuca tenuifolia-Nardus stricta-Ges:ellschaft 

L 1- 8 Typische variante 
2. 9-14 Variante von Holinia caerulea 

· Laufende Nurrmer 
Geb i et 
Höhe U. NN (m) 

Größe der Aufnahmef läc he (m2 ) 
Exposi t ion 
Neigung ( 0

) 

~~;~~ ~~ ~ :~~~he/Wei de/Mahd) 
Deckun51 der Krautschicht (I) 

Deckung der Kryptoganen {S) 
Artenzahl 

d2 Molinia. caerulea 
Frangula alnus 
Trichopherum germanicum 
leucobr1um glaucoo 

0- 1:: Nardus stricta 
Ch,O Gal i um harcyntcu11 

Festuca tenuffolfa 
Potentill a erecta 
Cal l una vulgaris 
Oanthon1 a decurroens 
Care.: pilulifera 
Luzula campestris 
Arnlca nontana 
Hypn!JI'I j utlandi cLn 

{V) Hypericum ma cu latum 
Hi eractum p11osella 
Vercmica offfclnalfs 
luzula multiflora 
lycopod1um clavatum 
Ca rex hpori na 
Care.: palles cens 
Hieractum lactucella 

Avenella fle xuosa 
Agrostls tenuis 
vacc1nfum myrt i llus 
Festuca rubra agg. 
Pleurozium schreberi 
Anthoxanthum odoratum 
Rhyti df adel chus squarrosus 
Succisa pratensts 
Gen i sta tinctoria 
Cnex panicea 
Lop hocolea bi dentata 
Rumex a cetosa 
Hiera chn lachenalii 
Betula pubescens 
Vaccinium vitls-1daea 
Polytr1 chum COI'IIIllne 
Deschamps ia cespi tosa 
Hieractum laevigatum 
Poly trtchtn fonnosum 
Campanula rotundtfolta 
Hol cus moll is 
Quercus robur 
Sorbus aucuparia 
Melampyrum pratense 
Acer pseudoplatanus 

Außerdem je lx: 

1 9 10 11 12 13 14 

GA GA GA LB ~~ ~~ LB SB 1 T RB HF HF ET HF 

soo 480 500 500 300 280 500 480 350 480 410 430 370 400 

30 30 30 30 30 25 15 25 20 15 15 30 25 15 

sss N s -so 
3 1 5 2 

3.5 3.7 3.8 4.0 4.4 4.2 3 .7 - 4.1 4.2 4.4 4.0 4.0 3.9 

B B B BW H BH BW BM B B B B W B 

85 90 5l5 ~ w 90 95 w 90 80 ~ 95 85 80 

5 so 15 5 2 50 30 10 10 15 

14 15 14 16 15 19 28 18 27 19 22 25 16 

Anefi'IOne nemorosa 9:+; Aulacomnium palustre 6: 1; Betula pendula 10:+; Cerast i um holosteoides 

13: +; Oactylorhlza fuchsl1 :+; Dicranum bonjean11 10:2; Holcus lanatus 3:+; Juncus 

conglomeratus 8:+; Picea abies 7:1;. Plagiol1nium affine 8:+; Plantage lanceolata 8·+· Pohli 

cf. nutans 4: 1; Poly5lonum bistorh. 10: 1; Pter i di um aquilinum 14:l ·Rumex acetosella ;.;.Sal ta 

repens 10:1; Thu idi um spec. lO :v ; Triental ts europaea 4:+;\ler~ni c a chamaedrys 13;.:, Vie l : 
r1v1nhna 10:+; 

werden aus verschiedenen Teilen Mitteleuropas beschrieben (z.ß. "Agmstis tcnuis- Nardus 

stricta-Gesellschaft" (HOfMANN 1985), Jcswca tenuifolia-Nardtts stricta-Ccscll scldt" 

(PREISING 1984), "Nard,.s-Rasen" (SCHWABE-BRAUN 1983), ,.Typischer Nlll·dus stricttt­

Rasen" (KREHER 1959)). 
Artenarme Nardus-Rasen sind für die von sehr basenarmen Gesteinen bestimmten Bereiche 

der Mittelgebirge und auch fürdie armen Sandböden des Flachlandes in einer ziemlich konstan­

ten Artenkombination typisch. Sie nehmen z.T. größere flächen ein als die mit Verbandskenn­

arten ausgestatteten Rasen. Die von FREISING (1984) aus den Heidegebieten Norddeutsch­

lands beschriebene Festuca tenuifolia-Nardus stricta-Gescllschaft zeigt insbcsonden' durch die 

Anwesenheit von Festuca tenuifolia eine relativ ähnliche floristische Zusammensetzung wie die 

artenarmen Nardus-Rasen im UG, abgesehen von den eindringenden Arten der lückigen Sand­

rasen (Rumex acetosella, Agrostis coarctata). Die Festllca tenmfolia -Ntmlus stricta-Gesellschaft 

kann wohl als atlantisch-subatlantische Rasse der anenarmen, kennartenlosen Nnrdt•talia-Gc­

sellschaften angesehen werden. 

3. Juncion squarrosi 

Bodenfeuchte Borstgrasrasen (T.1bclle 4) 

Die Rasen des]Hncion squarrosi zeichnen sich gegenüber den \•orhcr beschriebenen Gese ll ­

schaften durch eine Reihe von Feuchtezeigern aus (Carex panicea, C. nigra und die Moose 

Aulacomnittm palustre, Lophocolea bidentata, Polytrichum commtme). Ähnlich wie bei den 

Via/ion-Gesellschaften läßt sich auch innerhalb des}~tncion squarrosi-Verbandes im Gebiet eine 

Unterteilung in eine Gesellschaft nährstoff-und basenreicherer Standorte und eine nährstoffär­

mere und stark saurer Standorte vornehmen. Als dritte Gesellschaft, di e aber auch mehr zu den 

ärmeren Standorten tendiert, kommt sporadisch das]tmcewm sqttarrosi vor. 

3.1 Carex panicea-Nardus stricta-Gesellschaft 

Die Carex panicea-NartiHs striaa-Gesellschaft besiedelt die reicheren Standorte im Gebiet, 

oft über basalthaltigen Böden und korrespondiert damit eng mit dem Hyperico-l'olygtdetum. 

Floristisch ist die Gesellschaft durch das Auftreten der etwas anspruchsvolleren Feuchtezeiger 

Dactylorhiza majalis und Cirsium palustre, die Moose Dicranum bonjcanii und f'tilidium ci­

liare sowie Rumex acetosa, Briza media und Campanula rottmdifolia ausgezeichnet. Auffiillig 

ist, daß sich auch Pedicularis sylvatica als Verbandskennart auf diese Gesellschaft beschränkt. 

Ein ähnliches Verhalten dieser Art in Beständen des}mlcetum sq~tarrosi wird aus dem Schwar~.­

wald mittgeteilt (SCHWABE 1986), wo Pedicularis ebenfalls auf reicheren Standorten ihren 

Schwerpunkt hat. 
Die basenreichsten Standorte der Gesellschaft werden durch zwei Aufnahmen mit "frollius curo­

paeus und Rhinanthus minor repräsentiert, die hier zur Variante von Trollius curopaeus zusam­

mengefaßt werden. Die Bestände, die vorwiegend als Mähwiesen genutzt wurden oder werden, 

liegen auf dem Meißner und am Hirschberg über BasaltmateriaL 

Die Gesellschaft vermittelt zwischen dem Hyperico maculati-Po/ygtzletum vu/garis einer­

seits und armen Calthion- oder reicheren Caricion fuscae-Gesellschaften andererseits. Auf dem 

Meißner findet man die Gesellschaft vor allem auf der Struthwicsc, meist in eugem Kontakt 

zum Caricion fuscae . PFALZGRAF (1934) interpretiert die Nardus-Rasen der Struth als Dege­

nerationsstadien des Caricion fuscae als Folge von Entwässerungsmaßnahmen. Diese Annahme 

mag für einen Teil der Flächen zutreffen, jedoch ist in den meisten Fällen eher ein mehr oder we­

niger stabiles räumliches Nebeneinander der Gesellschaftenaufgrund der Topographie des Ge­

ländes anzunehmen (s. auch KÜRSCHNER & MAYER 1986) . Die aufgenommenen Flächen 

der Carex panicea-Nardus striaa-Gesellschaft der Struthwiese liegen auf Pseudoglcycnmit ei­

ner ca. 3 bis 6 cm mächtigen organischen Auflage (vorwiegend Streu- und Wurzelfilz), während 

die Bestände des Carion J~tscae (kennzeichnende Arten hier besonders Carex canescem und 

Eriophorum angustajolittm) auf geringmächtigen Niedermoorlagen wachsen. 
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hbelll! 4 ,Ju ndon squ~trros i (Ob~rd . l957) Oberd.l 978 

J. l -6 Carex panfcea -Nördus stricta - Gesell schll ft 2. 

1.1 1-2 Variante vo n Trollius europaeus 
7- 10 Sphagnum pa l ustre-Nardus st ri cta­

Gesellschaft 
1.2 3-6 Typische Variante 3. 11-14 Junce tum sque~ rros f Na r dh.l922 

Laufende .~urtmer 

Gebiet 

Höh• U. NN. (m) 
GdSße d~r Aufnahmefläche (m2 ) 
[~epos i t f on 

Nefgung (
0

) 

pH-Wer t ( H
2
0) 

Nutzung (Brache/Weide/Mahd) 

Deckung der Krautschi cht (S) 

Deckung der Kryptog11men (I) 
Ar te nzahl 

OV Carex panfcea 

l uzula multiflora 

Po 1 ytri eh um ColliTlune 

l ophocolea bidentata 

Aulacomnfum pa l us tre 

Carex nigra 

dl Rumex acetosa 

Dfcranum bonjeanif 

Br1za medla 
Cirs i um pa lus tre 

Oac ty l o rh iza majal is 

{ChV)Pedfcu l arl s sylvat i ca 

Pt i 1 idfum ciliare 
Campanula r otu ndi fol1 a 

dl.l Rhi nan t hus mi no r 
Tro l11us europaeus 

d2. 3 Mol in1a caerulea 
Sphagnum palustre 
Sphagnum fa l l .u 
Sphagnum nemoreum 

Ch 3 Juncus squarrosus 
d3 J uncus CornJ IOmera tus 

J uncus acut; florus 

d mo Pol ygonum bistorta 

geo. Anemone nemorosa 

0- K Na rdus stri cta 
Ch,O Potentilla erec ta 

Ga1 1um harcynicum 
Festuca tenuifolia 
Oanthonia dec umbens 
Carex pil ulifera 
Ca l l una vulgaris 
Arnica montana 
Lu zu 1a canpes t ris 
Hie r11 ci um pilosella 
Ca re JC l eporina 
la thyrus l inHo 11us 
Ca re.: pa l l escens 
Hypericum macula tum 
Polygala vulgaris agg. 

Luzula mu l tif l ora ssp.congesta 

Anthoxanthum odorat um 
Pleuroz ium schreberi 
Agrost is t enu i s 
Vacclnium myrt1 1lus 
Festuca rubra agg, 

Rhytldladel phus squa r rosus 
Avenella fle xuosa 

Oeschamps ia cespi t osa 

Hi erac 1 um 1 ache na 1 i 1 
Succisa pratens is 

[ quisetum sylvatfCUit 
Hi era tium laev lgatufl 
Hol cus la na tus 

1 4 5 6 9 10 11 12 13 14 
sw HB WT sw sw sw RB RB HF HF NT SB GA HB 
72 50 42 72 71 71 48 49 39 40 30 48 47 51 
12 12 20 20 15 20 12 10 10 12 10 15 14 20 

NW N N s N. S ONO 
2 1 2 1 5 5 10 

4.7 4 .7 4.5 4.4 4.4 4.2 4. 1 4.2 4.2 4.6 4.3 - 4.7 4.4 
BM M B BM BH BM B B B B B B B B 
90 90 95 90 95 90 BO 70 50 BO 50 90 BD 95 
20 20 10 20 60 60 80 95 50 BO 
35 41 38 25 23 35 29 33 16 17 19 

15 15 50 
22 26 32 

l~ufende Nurrrne r 

Yeronfcl!l officlna l i s 
Lotus u l l gi nosus 
Ranuncu lus acr is 
Polytr i chUin formosum 

l eucanthemum 1 reut i anum 
Sc leropodium purum 

Agrostis canina 
Care!t ech inata 
Pot~ prlltensi s 
Ajuga rephns 
Juncus effusus 
Ph. ntago lanceolata 

Crep i s pa ludosa 
Vio l 11 pa lustris 
Avenochloa pubescens 

Außerdem: 

10 I I 12 13 I ' 

Ac hillea mll l efo l ium 6;t; Alchemil h glabra 13:+; Angellca s y l ve sLrh B:t; Betula pendu l i'l :•: 

Betula pubescens 11:-+; Carex caryophy ll ea 3: -+o Carex tum idi cMp~~; 13:1; C cp h~ lozla spec . IO:v; 

Colchicum autumna le 3: 1; Oacty lorhiza fuchsii 6: •; Or-yopte r h cAr thus l anb 11: • ; CiAI Ium 

uliginosum 13: •; Holc us mollls 7:2 ; Lotus corniculatu s 3: 1; Lyslmachh vulg•rh 8 :•; Jll cca 

ab1es B:l; P1 nus sylvestrls 9:•; P1agiomnium aff i ne 4 :•; Poh l la nuUnl S:v; QIJUrctu rl"'bu,· 

7 : +; Ranunculus nen~orosus 2: 1; Salh: auri t a 13: 1 ; Sa ngulsorbo ofricina l h 2 : t; Sorbu. 

aucupada 13:-+ ; Sphagnum girgensohnii 7: 1: Spha gnum squHros um \l:v; lhuldlum :;pcc . 7:v ; 

Trifol ium med i um 2:-t; vaccin i um vit i s-l daea 4 :1; Valeriana. dlo1 ca 1:•: 

3.2 Sphagnum palustre-Nardus stricta-Gescllschaft 

Die näh rstoff- und basenärmsten Standorte auf Buntsandstei nmaterial mit Pscudoglcycn 

oder sogar Stagnagleyen (Hühnerfeld) bes iedelt di e Sphagm11n palustre-Nardus strirta-Gcse ll ­

schaft. Die oben genannten Trennarten der Carex pa11icea-Nardus stricta-Gcscllschaft fehlen . 

Dafür treten hier vor allem Sphagnum-Arten auf, von denen palust.re· am regelmäßigsten vertre­

ten ist . Die pH-Wcrte liegen im Mittel deutlich unter denen der Ca rex prmicea-Nardus-Gese 11 -

schaft. 
Ökologisch vermittelt die Gesellschaft zwischen der Feslllcfl t emt~folia-Nardus stricta-Gcsdl­

schaft und dem Carit:ion fuscae . 
Die Flächen im Hühnerfeld wurden mit ziemlicher Sicherheit früher bcwcidet (s.o.) wäh­

rend die ortsnahen Flächen bei Reichenbach wohl gemäht worden sind . 

3.3 Juncetum squarrosi 

Die flori stische Zusammensetzung des jsmcetum squarrosi im Gebiet ähnelt stark der der 

Spbagnum palustre-Nardus stricta-Gcsellschaft. Allerdings schwankt l .. ß . der Anteil der 

Sphagnen sehr stark. Ausschlaggebend für das Vorkommen von}unms squarrosus scheint ei ne 

ausgeprägte Wechselfeuchte der Standorte zu sein. Drei der aufgenommenen Bestände waren 

mit Sicherheit durch Tritt, durch Bcweidung oder anthropogen, belastet. Die meisten Vorko m­

men von}uncus squarrosus im Gebiet liegen auf oder am Rande von Wegen im Buntsandstcinge­

biet; größere, homogene Bestände sind nur selten zu finden. Daher erklärt sich die ge ringe Zahl 

von Aufnahmen. Begleitet wird juncus squarrosus von zwei anderen Binsen-Arten, j. wnglo­

meratus und}. acutiflorus. j. conglomeratus ist ebenfall s als Wechsclfeuchtc-Zeiger l ll werten, 

während das Auftreten von}. acutiflorus wohl auf die häufig gegebene räumliche Nähe zu }. 

acutiflorus-reichen Caricion fuscae-Gesellschaftcn zurückzuführen· ist . 

Syntaxonomische Diskussion 

Die feuchten Nardetalia-Gesellchaften im UG sind leider meist nur kleinflächig und frag­

mentarieb entwickelt. Die Kennarten-Ausstattung ist sehr schwach, wobei sich die beiden 

vorhandenen Kennarten Pedicularis sylvarica und juncus squarrosus sogar in der Tabelle aus­

schließen. Maßgebend für die Abtrennung der Bestände vom Vio/ion ca11inae sind im Gebiet 
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Nummer de r Ei nh eit 2 4 5 6 
Tabelle 5 
Obersicht der Nardetalia-Gesellschaften im Ranunculus nemorosus agg. IV III 

Untersuchungsgebiet Trifolium medium II II I 
Campanula rotundifolia V V II II! 
Ranunculus acri s III III II 

1 Hyperico maculati-Polygaletum vulgaris Prsg.in Klapp 1951 
Ho 1 cus 1 ana tus III l V II 

2 - Subass. v. Ave~ochloa pratensis 
Rumex acetosa V V II V 2 

3 - Subass. v. Festuca tenuifolia 
4 Festuca tenuifolia-Nardus stricta-Gesellschaft d2-7 Festuca tenuifolia (0) IV V V V 4 3 
5 Carex panicea-Nardus stricta-Gesellschaft 

I V 6 Sphagnum palustre-Nardus stricta-Gese ll schaft d4 Frangula alnus 

7 Juncetum squarrosi Nordh.1922 Vaccinium viti s-idaea II 
+6,7 Molinia caerulea V 4 2 

Nummer der Einheit 2 3 4 5 6 7 d5-7 Carex panicea + + II V 3 3 
Zahl der Aufnahmen 16 10 B 6 6 4 4 Polytrichum commune + + I III 4 2 
Mittlere Artenzahl 38 32 16 21 33 24 25 Lophocolea bidentata II IV 2 

dl Avenochloa pratensis Aulacomnium palustre IV 2 1 
V 

Viola canina (V) Carex ni gra IV 3 2 
II! + 

Alchemil la glaucescens (V) 111 + d5 Cirsium palustre IV 
Galium verum IJI Dactylorhiza majalis IV 
Galium pumilum (V) II Pedicularis sylvatica III 
Solidaga virgaurea II + Pt i lidium ciliare + III 
Dianthus superbus II Po lygonum bi storta II IV 2 
Galium boreale ][ Dicranum bonjeani i IV 
Thymus pulegioides II + d5,7 Sphagnum palustre 4 3 
Trisetum flavescens II + Sphagnum fallax 2 
Centaurea jacea II Sphagnum nemoreum 2 
Helianthemum ovaturn I Carex echinata I 
Meum athamanticum (V) Carex leporina 2 
Polygala vulgaris agg . (V) d7 Juncus congl omeratus + 4 
Rhinanthus minor II + II Juncu s acut i fl orus 3 

dl,2 Pimpi nella saxifraga Juncus squarrosus 4 
III 

Knautia arvensis IV 111 0-K Nardus stricta V V V V V 4 

Fes tuca ovina agg.exc l .tenuif. IV 111 Ch,D Galium harcynicum V V V V V 3 

Stell ari a graminea ][ II Potentill a erecta V V V IV 4 4 
Betoni ca offi cinalis II! II Danthoni a dec umbens V V IV I V V 2 3 

Phyteuma spicatum II II Luzula campest ris V V IV III II 2 1 

Thesium pyrenaicum (V) t I Calluna vulgaris II I IV V IV 2 2 

Veronica chamaedrys IV II Hieracium pilosella III III I II I 2 

dl-4 Genista tinctori a IV II II II Veronica offi cinal i s !II IV I I 
dl,2, Hypericum macul atum (V) V IV I II Arnica montana li I II II! II V 2 1 

d5 Lotus corni culatu s !II III I Carex pilulifera ! li III IV V V 2 I 
Plagiomnium affine Ill lll I Luzula multi f lora + II IV 2 2 

Avenochloa pubescens Ill li! II Hypnum jutlandicum II III 
Plantaga lanceolata IV I! II Carex pa l l escens 
Briza media !I III Luzula mult i flora ss p.congesta 
Achillea millefolium V IV Hieracium lactucella 
La t hyrus linifolius IV IV II 

26 1 
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Nummer der Einheit 2 3 4 6 7 
B Festuca rubra agg. V V I I I V IV 2 2 

Agrostis tenuis V V IV V IV 2 3 
Anthoxanthum odoratum V V I I IV V 2 4 
Avenel la flexuosa IV V V V I li 2 1 
Pleurozium schreberi I I I li I II V V 3 2 
Rhyti di ade lph us squa rrosus II IV II II 111 2 2 
Vaccinium myrtillus V IV IV V V 3 
Deschampsia cespitosa + li I I 111 2 1 
Succisa pratensis IV II II II 2 
Hieracium l achenalii ll l II II IV 
Hi eracium l aevi gatum II! II 
Anemone nemorosa V 
Equisetum sylva ti cum + II 
Lotu s uliginosus II li I 2 
Leucanthemum ircutianum I! I! 1 
Poa pra tens i s + + I! 
Quercus robur + II 
Betula pubescens II 
Brachythec i um rutabu lum s 01. [[ + 
Trollius europaeus I li 
Trifolium pratense II 
Ac er pseudoplatanus II 
u.a. 

neben den Kennarten die etwas reichlicher vertretenen lokalen Trennarten des Verbandes (s. 

Tab . 4 und 5). 

Die einzige, bisher aus dem Mittelgebirgsraum beschriebene Assoziation des Verbandes ist 

das}1mcetum squarrosi Nordh. 1922 (s.u.a. BÜKER 1942, PREISING 1953 u. 1984, KREHER 

1959, PASSARGE 1964, SOUGNEZ 1977, OBERDORFER 1978, SCHWABE-BRAUN 

1983, SCHWABE 1986), zu dem auch die letzten vier Aufnahmen der Tabelle 4 zu rechnen sind . 

}uncus squarrosus hat eine relativ spezifische Zeigerfunktion für stark wechselfeuchte Bedin­

gungen, die über eine meist durch Beweidung erzeugte Bodenverdichtung hervorgerufen wer­

den. Es erscheint daher nicht sinnvoll , auch die übrigen Aufnahmen der Tabelle zum] unceturn 

squarrosi zu stellen, da hier diese Trittwirkung wegen der meist erfolgten Mähnutzung nicht ge­

geben ist. Diese Bestände müssen daher vorläufig als }uncion squarrosi-Gesellscha fte n ohne 

Assoziationsrang bezeichnet werden (Carex panicea-Nardus stricta-Ges., Sphagnum palustre­

Nardus stricta-Ges.). Solche, oft zum Molinion tendierende Rasen, die im Flachland zum Gen­

tiano pneumnnanthis-Nardetum Prsg. 1950 gestellt werden (PREISING 1950, SOUGNEZ 

1977, MEYER 1985), sind auch von verschiedenen Autoren aus dem Mittelgebirgsraum be ­

schrieben worden (z.B. "Sphagneto-Nardetum": KLIKA & SMARDA 1944, "Molinia caeru­

lea-Nardus stricta-Rasen" : KREHER 1959, "Polygalo serpyllifoliae-Nardetum": SOUGNEZ 

1977). Eine befriedigendere Lösung zur Fassung dieser Gesellschaften muß sicher noch gefun ­
den werden. 
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~ undortverz eic hn i s der Aufna hme - F l äche n 

Di e AbkUr zunge n i n de n Tabe l l e n be deut en : . 
HH Hau se ner Hute VH V iehha u s SW St r u t hwl .ese Wll Weibe .: lp rnd 

(Me ißner) 
HB Hi r schbe r g 
RB Rei che nba ch 
GA Gro ßal merode HF HU hnerfe l d SB Gr. St e inbe r g W'l' W ng bachta l 

I T Ingel heimta l NT Ni este ta l ET End schl agta l Lß La ng nb ruch 

( Kaufu nger Wald ) 

Tabe ! Je 1 
Au fn . l HH TK 4725/3 R35 59 . 100 H5674. 770 
Au fn . 2 Hll TK 4725/3 R35 59 . 150 11 56 74 0 710 
Au fn . 3 Hll TK 47 25 /3 R35 59 . 210 11 56 74 . 640 
Auf n . 4 HH TK 4725/3 R35 58 . 88 0 11 56 75 . 08 0 
Aufn . 5 Hll TK 47 25 /3 R3559 . 0 00 H5674 . 980 
Auf n.6 HH TK 472 5 (3 R355 8 . 810 11 5674.8 75 
Aufn.7 Hll TK 472 513 R3 55 8. 780 115675 . 050 
Aufn .8 Hll TK 4 72513 R3559 . 85 0 H5675 .1 00 
Aufn. 9 HB TK 47 24 /3 R3552 . 05 0 H5678 . 090 
Aufn. JO GA TK 472 4/2 R3554 . 260 1! 5 681. 55 0 
Aufn.1 1 GI\ TK 472 4/2 R3554 .26 0 11 568 1. 5 70 
Au fn .1 2 GA TK 47 2 4/2 R355 4. 220 11 5681 . 520 
Aufn . 1 3 GA TK 4724/2 R35 54 . 980 H5682 . 350 
Aufn .1 4 GA TK 4724/2 R3 555 . 000 11 5682 . 430 
Aufn . 15 IIB TK 47 2 4/ 4 R35 52 . 6 60 H5678 . 16 0 
Aufn .1 6 GA TK 472 4/2 R35 55 .4 50 H5682 . 880 
Auf n .17 HB TK 4724/3 R355 2 . 04 0 H56 78 . 140 
Au f n .18 GA TK 472 4/2 R3 5 55 . 650 H56 82 . 580 
Au f n . l9 VH TK 47 25/3 R35 58 . 960 11 567 5 . 69 0 
Aufn . 20 GA TK 47 2 4/2 R3555.270 11 56 82 . 070 
Au fn . 21 GA TK 47 24/2 R35 55 .1 50 H568 1 . 720 
Au fn . 22 NT TK 462 4/3 R35 48 . 220 H56 85 . 890 
l\u f n.2 3 WT TK 462 4/3 R3552 . 09 0 H5686.850 
Au f n .2 4 HB TK 472 4/ 4 R3 5 52. 63 0 H5678 .1 60 
Au f n. 25 WH 1' K 47 25/3 R3560 . 110 H5676. 320 
Au fn. 26 WH TK 472 5/3 R356 0. 07 0 H5676 . 300 

Ta be ll e 
l\u f n .1 GI\ TK 47 24/2 R355 4. 520 1! 568 1 . 500 
Auf n. 2 GA TK 4724/2 R35 54 . 540 1! 568 1. 38 0 
Auf n . ) GA TK 472 4/2 R3554 . 41 0 H568 1 . 460 
Aufn. 4 LB TK 46 24/3 R3550 . 380 H5689 . 8 20 
Auf n . 5 NT TK 46 24/3 R35 48 . 900 11 568 5 .5 60 
Aufn .6 NT TK 462 4/3 R35 48. 420 H5685 . 820 
Aufn .7 LB TK 4624 /3 R3550 . 280 11 5689 . 800 
Aufn . 8 SB TK 462 4/ 1 R3549 .170 H569 1. 240 
Aufn . 9 IT TK 462 4/3 R3546 .4 25 11 5690 . 02 0 
Auf n . 10 RB TK 482 4/2 R3554. 930 H5668. 980 
Auf n.11 HF TK 462 4/3 R3 54 6 . 920 H56 92 . 560 
Au f n . 1 2 HF TK 4622/3 R35 47 . 270 1! 569 2 . 52 0 
Au f n. l3 ET TK 4622/3 R35 48 . 680 H5 688.13 0 
Aufn . 14 HF TK 462 4/1 R3 546 . 660 H569 2 . 60 0 

Tabel l e 
Auf n.1 SW TK 4725/3 R3559 . 380 11 567 5 .910 
Auf n. 2 HB TK 4724/3 R35 52 . 090 Ii 56 78 0 2 10 
Auf n . 3 WT TK 4624/3 R3552 . 03 0 ll 568 6 . 810 
Aufn.4 SW TK 4 725/3 R3559 .4 20 ll 567 5 .9 0 0 
Auf n . 5 SI-I TK 47 25/3 R3559 . 090 H567 5 .8 BO 
Aufn.6 SW TK 472 5/3 R35 59 .090 H5675 . 840 
Aufn . 7 RB TK 482 4 /2 R3554 . 860 H56 68 . 970 
Au fn . 8 RB TK 482 4/2 R3554 . 760 H5668. 880 
Au fn . 9 HF TK 462 4 /1 R35 46 .7 70 H5692 0 270 
Aufn .lO HF TK 462 4/1 R35 46 . 610 ll 5692 . 515 

Au fn .ll NT TK 462 4 /3 R3548 . 870 11 5685 . 570 

Auf n.1 2 SB TK 462 4/ 1 R3549 . 160 1! 5691. 220 

Aufn.1 3 GA TK 472 4/2 R3555.210 H56 82 . 28 0 

Auf n.14 HB TK 472 4/3 R3551.5 40 H5679. 080 
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